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Nach Umbau und Erweiterung zählt Möbel Svoboda heute sicherlich zu den
 attraktivsten Einrichtungshäusern in der Ostschweiz. Nicht nur die Glas -
fassade sorgt für ein modernes Ambiente, seit Oktober präsentiert
sich die gesamte Ausstellungsfläche in zeitgemäßem Store-
 Design. Die „möbel kultur“ war vor Ort bei dem Alliance-
Mitglied in Schwarzenbach.

Möbel Svoboda/CH: Jetzt mit 8.500 qm  großer Ausstellung

Strahlt in neuem Glanz

Anteile der Discounter,  wie z. B.
der Poco-Tochter Lipo, oder von
Ikea, immer größer werden. Alles
Umstände, die einem konventio-
nellen Mitttelständler im  eher
ländlichen Gebiet zu schaffen
machen. Und alles Gegebenhei-
ten, die Urs Leutenegger als CEO
der Svoboda AG erst einmal hin-
nehmen musste. Doch der Unter-
nehmer, der 2003 bei Svoboda
eingestiegen und seitdem auch
Gesellschafter bei Alliance ist,
ging in die Offensive. 

Nachdem bereits 2006 in einer
ersten Etappe die Fassade des be-
stehenden Gebäudekomplexes
aus den späten 70er Jahren  kom-
plett umgebaut worden war – und
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Noch bis 2010 konnte Möbel
Svoboda in Schwarzen-
bach, rund 25 km westlich

von St. Gallen, jährlich Umsatz-
zuwächse vermelden. Doch die
Eurokrise und die damit verbun-
dene Stärkung des Schweizer
Franken ging auch an dem Tradi-
tonshaus, das zur Pfister Arco
Holding gehört, nicht spurlos vor-
bei. Der  so genannte „Einkaufs-
tourismus“ spitzte sich im Sep-
tember 2011 zu, als man für einen
Franken fast einen Euro bekam.
Immer mehr Schweizer, vor allem
in grenznahen Gebieten, nutzten
die günstigen Kurse und kauften
in Deutschland ein. Dazu kam,
dass auch in der Alpenrepulik die

Eingespieltes Team:
 Josef Hofer, Gründer des

schweizer Architekturbü-
ros Weber Hofer Partner, 
Innenarchtiekt  Werner R.
Quadt, Urs Leutenegger,

CEO Svoboda, und Bernd
Riegel, Key-Account

 Alliance (v. l.). 
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Die wertige Ausstattung und
die präzise Ausführung bis ins
letzte Detail, wie z. B. bei der
freischwebenden Treppe mit
eingespanntem Glasgeländer
oder dem modernen Brunnen
inmitten des Lichthofs, sorgen
für das besondere Ambiente
im neuen Svoboda. Eine offe-
ne Gestaltung der Flächen (1),
große Multimedia-Wände (2),
die junge Linie „Xooon“ (3),
Highlight-Kojen, wie die Vin-
tage-Bibliothek (4), eine Kuh
als Stopper (5) oder Leucht-
displays in der „Lederwerk-
statt“ (6) sind Hingucker und
bringen eine moderne 
Atmosphäre ins Haus. Ent-
sprechend dieser sehr eigen-
ständigen Linie gibt es von 
Alliance auch keine Vorgaben
oder Zuteilungen hinsichtlich
des Sortiments. Exklusive Ver-
bandsmodelle werden in der
Regel moderner angezogen als
für den deutschen Markt.

heute als moderner, transparenter
Kubus mit viel Glas erscheint –
wurde 2009 ein neues Logistik-
zentrum in Betrieb genommen,
„als gute Ausgangsbasis für wei-
teres Wachstum“, so Leutenegger.
Doch damit war das Gesamtinve-
stitionsvolumen von 25 Mio. SFr
erst zur Hälfte aufgebraucht. Von
Mai 2012 bis Oktober 2013 wa-
ren wieder die Handwerker im
Haus. Dieses Mal, um die Aus-
stellung  zu sanieren, ein zeitge-
mäßes Store-Design umzusetzen
und die Fläche um 2.000 auf
8.500 qm zu erweitern. „Eine
Operation am offenen Herzen“,
betont Leutenegger, denn der Ver-
kauf ging immer weiter, selbst als
beispielsweise im Frühjahr 2013
das Atrium entkernt wurde. Auf-
fällig: die präzise Verabeitung
und der Einsatz sehr hochwertiger
Materialien. In Deutschland
müsste man eine entsprechende
Ausstattung in einem Einrich-
tungshaus lange suchen. Das gilt
auch für die 600 qm große Event-
fläche „Cubo“ im 3. Oberge-
schoss, die nicht nur als Möbel-
haus-Restaurant dient, sondern
auch für private Feiern angemie-
tet werden kann. Der Kölner In-
nenarchitekt Werner R. Quadt,
der ebenso wie Josef Hofer, vom
schweizer Architekturbüro Weber
Hofer Partner, bereits seit der er-
sten Umbaupase dabei ist, freute
sich, dass er hier einen sehr hoch-
wertigen Innenausbau vornehmen
konnte. „Bei Svoboda wird Woh-
nen gelebt. In Deuschland sind
die Möbelhäuser in der Regel rei-
ne Nutzbauten.“   

Im Zuge des Umbaus wurde
zudem das Sortiment verjüngt.
„Auch das war nötig, das Ein-
kaufsverhalten hat sich geändert –
und in der Krise hat die Mitte des
Marktes für die Umsätze gesorgt,
nicht der Highend-Bereich“, weiß
Leutenegger. Um dem gerecht zu

Weiteres Profitcenter ist
im 3. Obergeschoss das

Restaurant bzw. die
Eventfläche „Cubo“ mit

Panoramablick, die auch
für private Feiern ge -
mietet werden kann.
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DIE ENTWICKLUNG DER TOP 10 IM SCHWEIZER MÖBELHANDEL

Für den konventionellen Einrichtungsfach-
handel hat sich der schweizer Möbelmarkt in
den letzten Jahren (2007 bis 2012) rückläufig
entwickelt. Größte Verlierer waren u. a. die
Migros mit Micasa und Interio (-25%), Märki
(-21%) oder Hubacher (-26%). Deutlich ist
der Trend zu Mitnahme- und SB-Möbeln. Die
größten Gewinner unter den Top 10 sind Ikea
und Lipo mit einem Plus von je 30 Prozent.

1 inkl. Küchen und Restaurants, jeweils Geschäftsjahr (1.9.-31.8.), 2 inkl. Möbel Svoboda und Möbel Egger, 3 ca. 60 Prozent Möbel, 4 Migros: Micasa 
(2012: 267,2 Mio. SFr) und Interio (Globus), ohne Umsatze Depot Schweiz (2012: 187,5 Mio. SFr), 5 inkl. Luminart, 6 Umsatz Möbel, nur Hauptsitz Rothrist
Quelle: Möbelschweiz (Verband Schweizer Möbelhandel und -industrie), Jahres-Branchen-Info 2012, CH-Lotzwil 2013

� www.svoboda.ch

Umsatz in Mio. SFr in Mio. E

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2012

1. Ikea1 786 899 932 971 999 1020 830

2. Möbel-Pfister-Gruppe2 672 661 613 623 611 627 510

3. Conforama3 434 439 451 485 484 486 395

4. Migros4 608 564 526 537 473 455 370

5. TopTip (Coop)5 284 284 274 266 274 268 217

6. Otto’s AG 153 167 175 182 180 178 145

7. Lipo Einrichtungsmärkte 96 101 106 109 117 125 102

8. Fly (Manor AG) 135 138 136 128 118 106 86

9. Möbel Märki 82 84 77 73 67 65 53

10. Möbel Hubacher6 80 75 68 62 64 59 48

werden präsentiert das Alliance-
Mitglied seit der Neueröffnung
auf über 400 qm „Xooon“, das
junge Label von Habufa. Darüber
hinaus wirbt Svoboda mit Joop!
und Stressless von Ekornes. Die
eigentliche Marke bleibt jedoch
Svoboda, betont Leutenegger. „In
der Ostschweiz sind wir die be-
kannteste Brand neben Ikea.“ Ein
USP ist eindeutig die ansprechen-
de Präsentation mit Highlight-Ko-
jen, wie einer rustikalen Biblio-
thek, einer Almhütte (oben) oder
der „Lederwerkstatt“, einer Flä-
che mit sehr handwerklich darg-
stellten Lederpolstern. Dabei
musste das Unternehmen den
Spagat schaffen, Stammkunden
zu halten und eine neue Zielgrup-
pe zu gewinnen. In den ersten
Wochen nach der Neueröffnung
zeigte sich, dass das geklappt hat.
Auch, weil Svoboda seinem zwei-
ten wichtigen Merkmal, der ho-
hen Serviceorientierung, treu ge-
blieben ist. 60, oft langjährige,
Mitarbeiter arbeiten in Schwar-
zenbach, inklusive eigener Mon-
teure, Schreiner und Polsterer.
„Auch das erklärt die nach wie
vor starken Quadratmeterumsät-
ze, die selbst ohne Küchen deut-

lich höher liegen als in Deutsch-
land“, erläutert Bernd Riegel, der
das Haus von Verbandsseite be-
treut. 

Auch im Thema E-Commerce
ist Urs Leutenegger unterwegs,
allerdings immer mit dem Ziel,
das stationäre Geschäft zu stär-

ken. „Das komplette Sortiment
wird es bei uns online nie geben“,
so Leutenegger. „Es lohnt sich
also immer, ins Haus zu kom-
men.“ Jetzt nach dem Umbau 
allemal.           Evelyne Beckmann

Authentisches Ambiente in der „Almhütte“.
Rechts: Moderne Technik – insgesamt sechs
Monitore mit wechselnden Infobildern finden

sich in der Ausstellung. Unten: Auch Fachsorti-
mente werden sehr wertig dargestellt.  


